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Stadtverordneten Versammlung

Schluß aus dem Hauptblatte
Mitglieder sein sollen Weil wir aber voraussehen daß wir
uns leicht verständigen werden und weil im Uebrigen der
Vertrag das Interesse der Stadt vollkommen wahrt glaubten
wir dieserhalb nicht abweichen zu sollen Es können keinerlei
Schwierigkeiten entstehen und um nicht an dem ganzen Ver
trage zu rütteln würde ich Sie bitten die Vorlage wie sie
ist anzunehmen

Stadtv Görlitz Ich möchte mich dem Antrage des
Hrn Friedrich anschließen daß nur der Obmann aus einer
anderen Stadt zu wählen ist und die Schiedsmänner aus
den Gemeinden gewählt werden Die Frage wie es mit
den Kanälen zu halten sei kann unmöglich Jemand praktisch
entscheiden der die Bedürfnisse nicht ganz genau kennt
M H es ist mit einer einfachen Besichtigung nicht abge
than Ein fremder Schiedsrichter wird sich mehrere Tage
hierhersetzen müssen um sich zu informiren und er wird
doch nur ein Urtheil fällen was mit unseren Wünschen gar
nicht im Einklänge steht Warum die Gemeinde Giebichen
stein sich dem nicht anschließen soll kann ich nicht erfinden
Ich bitte dahin einen Beschluß zu fassen daß nur der Ob
mann aus einer fremden Stadt hergeholt wird dagegen die
Schiedsmänner aus den betreffenden Gemeinden genommen
werden

Stadtv Steinhaus Ich halte es für sehr wün
schenswerch daß wenigstens die Schiedsrichter aus Halle
oder Giebichenstein sind aus dem von Herrn Bethcke ange
führten Grunde weil wir bei einem Einheimischen volle Ver
trautheit mit den Angelgenheiten finden während wir eine
solche vertraute Kenntniß bei einem Fremden nicht voraus
setzen können M H wenn eine stadtgemeinde mit einem
Dorf einen Vertrag auszuführen hat finden sich immer
kleine Zwistigkeiten unv ich glaube vaß das Schiedsgericht
in Funktion treten wird Die Entscheidung wird dann
wesentlich erleichtert durch die genannten Bedingungen

Referent Wenn dem Antrage des Herrn Friedrich
Folge gegeben würde würde er folgendermaßen lauten

Können sich beide Behörden nicht einigen so wählt jede
von ihnen einen Schiedsmann beide aus der betreffenden
Gemeinde welche wiederum bevor sie sich auf die Sache
einlassen einen Obmann wählen Der Obmann darf weder
Gemeindeglied von Halle noch von Giebichenstein sein Ich
stelle anheim ob Sie diesem oder dem Magistratsantrage
Folge geben wollen

Der Antrag des Magistrats wird mit dem Amende
ment Friedrich angenommen

X Die Ertheilung der Decharge über die Rech
nung in Betreff der Verwaltung der v Ritzenberg
schen Stiftung Ref Stadtv Weinack

Referent Die Rechnung über die Verwaltung der
von RiZenberg schen Stiftung pro 1 April 1880/81 weist
nach in Einnahme

Bestand vom vorigen Jahre 168,43
Zinsen in Summa 6098,

Summa 6266,43
Davon ka men in Abgang für ein Legat 300 Der ge
sammte übrige Betrag ist dem Kapital zugewachsen und sind
dafür größtentheils Staatspapiere und Prioritäten angeschafft
Dre Rechnung balancirt mit 5790,60 Es bleibt ein
Bestand von 471,83 Ich bitte die Decharge zu ertheilen
Das Vermögen der Stiftung hat sich auf 144075,83
gehoben Der Kurswerth beträgt ca 144707

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger
Decharge

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

Halle 13 Oktober
Nachdem wir vorgestern aus dem Bericht über den

Stand und die Verwaltung der Stadt Halle pro
1879/81 die allgemeinen Bemerkungen gegeben und über
die Finanz und Steuerverhältuisse orientirt haben fahren
wir heute in dem Bericht fort Der Stadtkreis hat einen
Flächeninhalt von 2431 Hectaren Veränderungen sind seit
dem 1 April 1879 nicht vorgekommen Die Bevölke
rungszahl hat in erfreulicher Weise stetig zugenommen
und betrug 1880 nach der letzten Volkszählung 71505
während das Jahr 1871 nur 52 615 das Jahr 1875
60503 Seelen sah Es ist demnach in kaum 10 Jahren
ein Zuwachs von fast 20 000 Seelen eingetreten Das Ver
hältniß der Geburten zu den Todesfällen hatte sich im Jahre
1879 günstiger als im Jahre 1880 gestellt es überstiegen
die Geburten 1879 die Todesfälle in demselben Jahre um
853 1880 nur um 651 Es wurden nämlich 1879 2633
und zwar 1334 männliche 1299 weibliche Personen geboren
starben jedoch 1780 und zwar 877 männliche 800 weib
liche Personen 103 waren todtgeboren Im Jahre 1880
dagegen kamen auf die Welt 2627 und zwar 1364 männ
liche 1263 weibliche Personen es schieden aus der Welt
1976 und zwar 1076 männliche 821 weibliche Personen
79 waren todtgeboren Gegen 1879 haben im Jahre 1880
die Todtgeburten bedeutend abgenommen Zu Gunsten des
weiblichen Geschlechts spricht der Umstand daß in beiden Jahren
die Geburten einen Ueberschuß des männlichen Geschlechts er
gaben Bei den Todesfällen läßt sich das Verhältniß weil bei
den Todtgeburten die Unterscheidung fehlt nicht genau feststellen
In den wirklichen Todesfällen ist das männliche Geschlecht
in den Nachtheil gerathen Es wurden 1879 2487 evan
gelische 18 katholische 14 mosaische 114 Eltern versch Kon
fession 1880 2458 evangelische 38 katholische 17 mosaische
114 Eltern verschied Kons geboren Gestorben sind 1879
1623 evangelische 49 katholische 4 mosaische 1 Dissident
1880 1823 evangelische 66 katholische 7 mosaische 1 Dis
sident Ein gutes Zeichen für die moralische und materielle
Hebung der Stadt ist die Zunahme der Eheschließungen
1879 traten 548 1880 610 Paare in den Stand der
Ehe darunter 1879 459 1880 503 ledige Männer mit
ledigen Frauen 11 resp 16 Wittwer mit Wittwen Es
verheiratheten sich beispielsweise 44 resp 41 Männer von

Beilage zum Halle schen Tageblatt

20 30 Jahren mit Frauen unter 20 Jahren 376 resp
417 Männer von 20 30 Jahren mit Frauen von 20 bis
30 Jahren

Die Stadt hat nach Außen hin ihre bewährte Zug
kraft ausgeübt Von Außen sind 7051 resp 8166 Perso
nen bestehend aus 792 resp 831 Familien 1632 resp
2196 Familiengliedern 5419 resp 5970 Einzelstehenden
zusammen 15217 Personen zugezogen Es sind fortgezogen
6006 resp 6427 Personen und zwar 611 resp 520 Fa
milien 1352 resp 1187 Familienglieder 4654 resp 5240
Einzelstehende zusammen 12433 Personen Es hat sich
demnach ein Ueberschuß von 2784 Personen ergeben Dem
gemäß war der Verkehr im Einwohner Meldeamt noch
stärker als früher Es waren einschließlich des Wohnungs
wechsels zu expediren 26418 resp 28262 An und 23757
resp 24313 Abmeldungen

Am 10 d Abends wurde vom Schiffer Ziermann
auf dessen oberhalb der Schiffervrücke lagernden Kahn eine
Mütze und 1 Stock gefunven dessen Eigenthümer jedenfalls
den Tod im Saalstrom gesucht und gefunden hat Z giebt
an daß er bereits am Vormittag desselben Tages auf dem
Ausladeplatze unterhalb der Schifferbrücke einen ziemlich gut

gekleideten circa 50 Jahre alten Mann angeblich aus
Merfeburg getroffen der Todesabsichten geäußert habe
Stock und Mütze scheinen diesem Manne zu gehören Seine
Leiche ist noch nicht gefunden

Strafkammer Sitzung vom 12 Oktober Der Ar
beiter Gustav Küntzel aus Merfeburg wegen Körperver
letzung und Unfugs bereits bestraft und der Arbeiter Gustav
Adolf Frauendorf daher wegen strafbaren Eigennutzes
und Diebstahls vorbestraft waren wegen Diebstahls bez
Theilnahme daran angeklagt Küntzel hatte nämlich eines
Abends im August d I aus dem Keller des Steuerraths
Rißmann in Merfeburg nachdem er von der Straße aus
durch ein offenes Kellerfenster in denselben eingestiegen war
und zwar aus einem Weinschranke 4 Flaschen Wein fort
genommen und dem Mitangeklagten Frauendorf welcher an
der Hausecke inzwischen Wache gehalten durch das Fenster
zugereicht Beide gingen nun vor das Gotthardts Thor
unv tranken dort den Wein gemeinschaftlich Sie wurden
an jenem Orte am andern Morgen schlafend gesunden
Frauendorf wollte sich nur durch Ueberredung an der Theil
nahme haben bestimmen lassen Seitens der Staatsanwalt
schaft wurde das Schuldig und Bestrafung des Küntzel mit
5 Monaten des Frauendorf mit 3 Monaten Gefängniß
beantragt Das Gericht erkannte indeß apf Einstellung des
Verfahrens weil es nur eine Uebertretung als vorliegend
annahm nämlich eine Entwendung von Genußmitteln in
unbedeutender Menge resp von geringem Werthe

Der des Vergehens gegen die Sittlichkeit angeklagte
im Dezember 1863 geborene Barbterlehrling Friedrich
Kortleben hier wurde Antrags der Staatsanwaltschaft
gemäß zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Der Postbote August Walther aus Ammendorf war
beschuldigt im Mai d I als Landbriefträger in Döllnitz
in Veranlassung der Ausübung seines Amtes aus der Woh
nung des Grubensteigers Starke in der er ohne Besugniß
verweilte Starkes Aufforderung ungeachtet sich nicht ent
fernt denselben auch mit seinem Gehstocke vorsätzlich ge
schlagen also mißhandelt zu haben Bestrafung mit 2 Mo
naten Gefängniß wurde von der Staatsanwaltschaft bean
tragt auf 80 Geldstrafe oder 8 Tage Gefängniß erkannte
der Gerichtshof

Die verehelichte Arbeiter Rolle in Brachwitz wurde
wegen Diebstahls einer Quantität Braunkohlensteine durch
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Wettin vom 27 August
d I zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Dieselbe hatte
Berufung eingelegt Die Staatsanwaltschaft trug auf Er
mäßigung des Straßmaßes an Das Gericht erkannte auf
Herabminderung der Strafe auf 14 Tage Gefängniß

Der im Jahre 1863 geborene Arbeiter Robert Ferdi
nand Goethe aus Zörbig war der fahrlässigen Brand
stiftung beschuldigt Am 28 Juli d I als der Ange
schuldigte aus der vom Weber Gold erpachteten Kirsch Allee
aus der Zörbig Radegaster Straße zu Zörbig mit Obst
pflücken beschäftigt war brannte derselbe angeblich um den
anwesenden Knaben einen Spaß zu machen ein Häufchen
trockenes Gras mittels Streichhölzchens an Ein Theil des
brennenden Grases fiel in den Straßengraben und entzün
dete dort stehendes trockenes Gras erfaßte auch ein Stück
eben dort liegendes Papier welches vom Winde fort und
auf den neben dem Chausseegraben befindlichen Gerstenacker
des Gutsbesitzers Pfeffer getrieben wurde auf welchem in
Schwaden die bereits geschlagene Gerste lag Die Gerste
brannte an und wurde solche durch das Feuer auf einer
Fläche von über 3 Morgen circa 13 Schock vernichtet
Die Verhandlung schloß sich vorstehender Darstellung durch
weg an und wurde seitens der Staatsanwaltschaft die Be
strafung mit 3 Wochen Gefängniß beantragt während der
Gerichtshof Goethe zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilte

Standesamt Halle Meldung vom 12 Oktober
Aufgeboten Der Fleischer A Edel Graseweg 18

und M Schirmer Steinbocksgasse 3 Der Schuh
macher H Stein Bernburgerstraße 34s u L Losch Mühl
graben 2 Der Schmied F Brunnert und L Schmidt
Graseweg 1 Der Schlosser G Rothe und M Hahn
Taubengasse 9 Der Uhrmacher E M Lösner Halle
und Th E Wunderlich Leipzig Der Bäckermeister E
A W Becher Egeln uud W F E Freund Bleckendorf

Eheschließungen Der Restaurateur W Franke
gr Klausstraße 41 und S Schröder Bärgasse 8 Der
Feilenhauer E Vogt Töpferplan 10 und Th Leiter Do
rotheenstraße ia Der Musiklehrer O Keller Zeitz und
A Laninger alt Markt 8 Der Eisendreher H Stamm
gr Rittergasse 10 und A Krentzmann Hospitalplatz 5

Der Bäcker O Hartmann Alsleben a/S und B Sei
del Bernburgerstraße 15 Der Musiker G Reuß höh
Kräm 15 und A Saalmann Steg 20 Der Hand
arbeiter E Schmidt und B Grosse Weingärten 22

14 Ottover 1881

Geboren Dem Maurer R A Krümmling ein S
Ackerstraße 3a Dem Klempnermeister A Stein ein S
Franckensplatz 6 Dem Restaurateur E Hackemesser
ein S Trödel 20 Dem Eisenbahnbetriebs Sekretär
R Lüders eine T Albrechtstraße 2 Ein unehel S
Bernburgerstraße 17 Dem Gutsbesitzer Dr Mr W v
Brünneck eine T am Kirchthor 23 Eine unehel T
Entbind Institut

Gestorben Die Wittwe Amalie Lindner geb Lange
71 I 3 M 17 T Herzschwäche Fleischergasse 3 Des
Ortsvorsteher F Wägner Ehefrau Henriette geb Weßlar
36 I 4 M 7 T Lareimoiiia utsri Klinik Der
Steinbrecher Hermann Jammermann 34 I 5 M 18 T
Zerquetfchung des rechten Unterschenkels Klinik Des
Former Ch Naumann T Karoline 2 I 5 M 6 T
Krämpfe Dachritzgasse 13 Der Wagenschieber Karl
Lösche 23 I 3 M 18 T Quetschung der Brust Thürin
gerbahnhof Des Handarbeiter A Richter S Willy
5J 11 M 18 T Mesenterialtuberkulose Wuchererstr 16

Bericht des Börsenvereins zv Halle a/S
am IS Oktober 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ fest 213 228 M exquisite Waare bis 243 M

bezahlt
Roggen 1000 kx ruhig 201 204 M
Gerste 1000 KZ sehr matt Umsatz unbedeutend Landgerste 167 177

M Chevalier 130 195 M abfallende Sorten billiger
Serstenmalz 50 kF 14,50 15 00 M
Hafer 1000 165 170 M
Hülsenfrüchte 1000 IcZ Victoria Erbsen 245 250 M Linsen 50 KZ

IS 23 M
Kümmel 50 IiA 25,50 26,50 M
Mais 1000 K55 Donau 155 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 253 265 M ohne Angebot
Mohnsamen 50 blauer 32 33 M exquisite Waare über

Notiz
Stärke 50 kx 23,75 24 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco matter Kartoffel 57,25 M

Rüben 56 M
Rüböl 50 kx 27,75 M
SolarLl 50 kx 9 M
Malzkeime 50 1 fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 3,50 M
Kleie Roggen 50 Kx 6,50 6,60 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zenzrieskleie 6 6,10 M
Oeltucheir 50 kx loco und Termine 7,50 M

Ans dem Saalkreise
Burg b Radewell Gestern Mittag gegen 11 Uhr

brannte in dem der Gemeinde Burg in der sogen Burg
belegenen Gehöft ein Stall nieder Die sofort aus der Um
gegend herbeigeeilten Spritzen löschten den Brand in ver
hältnißmäßig kurzer Zeit so daß ein größerer Schaden nicht
entstanden ist

Provinz und Nachbarstaaten
Dem von der königlichen Eisenbahn Direktion

zu Magdeburg ressortirenden königlichen Eisenbahn
Betriebsamte Magdeburg Halberstadt zu Magde
burg welchem die bereits in Betriebe befindliche Theil
strecke Sangerhausen Artern der Linie Sangerhausen Erfurt
unterstellt ist ist auch die Verwaltung und Betriebsleitung
der Schlußstrecke Artern Erfurt nach ihrer demnächstigen
Betriebseröffnung innerhalb der den königlichen Eisenbahn
Betriebsämtern durch die unter dem 24 November 1879
Allerhöchst genehmigte Organisation der Staats Eisenbahn
verwaltung zugewiesenen Ressortbefugnisse übertragen worden

Sangerhausen 11 Oktober Der Stadtverord
netenversammlung ist f Z vom Magistrat ein Antrag auf
Aufnahme einer städtischen Anleihe von 50000
zur Genehmigung vorgelegt worden Bei der Verhandlung
über den vorliegenden Antrag willigte die Versammlung in
die Aufnahme eines Darlehns in gedachter Höhe und er
mächtigte den Magistrat zur Entnahme desselben bei der
hiesigen Sparkasse unter den vorgeschlagenen Bedingungen
sowie zur Verwendung zu den ausgeführten Bedürfnissen

Kunst und Wissenschaft
Die Ruhlaer Zeitung enthält einen Ausruf zur Er

richtung eines Denkmals für den thüringischen Volksdichter
Ludwig Storch der am 14 April 1803 in Ruhla ge
boren und bekanntlich am 5 Februar 1881 in Kreuzwert
heim am Main gestorben ist Vorsitzender des Comites
welches Beiträge zu diesem Denkmal entgegennimmt ist
Hofrath Dr Alexander Ziegler in Ruhla

Von der Tellskapelle meldet die N Zürich
Ztg daß auch das dritte Wandgemälde Stückelberg s

Tells Sprung aus dem Schiff glücklich vollendet ist und
der Maler sich anschickt nach dem Winterquartier Basel ab
zureisen Die Einweihung der Kapelle soll in den ersten
Septembertagen 1882 stattfinden

Ein aus Jenisfeisk in Bremen eingetroffenes Tele
gramm lautet Die beiden Schiffe des Herrn Alexander
Sibiriakow Dampfer Oskar Dickson und Schoner
Norrland welche bekanntlich vom Eise gezwungen wur

den in der Ghdabai zu überwintern sind als verloren
zu betrachten der Kapitän Nielsen mit 4 Mann erreichte
die Mündung des Jenissej der Rest der Mannschaft ein
Theil der Mannschaft kehrte schon früher zurück reiste zu
Lande nach Obdorsk

Handel und Gewerbe
Das Eentralburean der Allgemeinen deutschen

Ausstellung auf dem Gebiete der Hygiene und des
Rettungswesens Berlin 1882 befindet sich Berlin
Werderstraße 3/4 im Erdgeschoß Das Bureau ist an jedem
Wochentage von 9 bis 5 Uhr geöffnet In der Zeit von
11 bis 2 Uhr befindet sich stets ein Mitglied des Aus
schusses in dem Büreau Alle Anfragen Meldungen Kor
respondenzen c sind fortan zu adrefsiren An das Central
büreau für die Ausstellung auf dem Gebiete der Hygiene
Berlin V, Werderstraße 3/4 Das Centralbüreau ertheilt
auf mündliche oder schriftliche Anfragen in Betreff der Aus
stellung schleunigst jede gewünschte Auskunft



Berlin 12 Oktober Aus Veranlassung des Central
Vereins für Handelsgeographie hielt gestern im großen
Saale des Architektenhauses der Reichskommissar für die
australischen Weltausstellungen Herr Geheimer Regierungs
rath Professor F Renleaux vor einem zahlreichen Audi
torium einen hochinteressanten Vortrag über die Aus
stellung und ihre Bedeutung für den Export Der
Vortragende behandelte ausführlich die einzelnen Gruppen
der deutschen Abtheilung und kam schließlich zu der Frage
ob unser Exporthandel nach Australien eine Zukunft habe
einer Frage die er mit einem bestimmten Ja beantwortete
Für unsere musikalischen Instrumente sagte er wie wir
dem Bericht der Magdeb Ztg entnehmen haben wir
dort bereits den Boden gewonnen eben so für Papiere
durch die sehr schöne von Berlin aus eingesandte Papier
ausstellung Im Möbelgeschäft haben wir gute Anfänge
auszuweisen vor Allem in Krummholzmöbeln die aber um
durch die Hitze nicht zu leiden in den besten Qualitäten
hergestellt werden müssen Durch Geduld und Ausdauer
wird sich vielleicht auch im Teppichgeschäst etwas erreichen
lassen wenngleich man dort dem englischen Geschmack hul
digt Unsere Tapeten deren Breite man früher als nicht
genügend bezeichnete was aber durch die größere Länge der

Tapetenrollen aufgewogen wird haben dort schon Boden
gefunden Das Geschäft in Schmucksachen hat Aussicht
auf gute Fortschritte und in Bronzen dürfte sich eine Ein
fuhr allmählich in größerem Maßstabe erreichen lassen In
Lampen ist das Geschäft aus dem besten Wege sich zu ent
wickeln Parfümeriewaaren Bürsten und feinere Korb
waaren haben ebenfalls gute Aussichten Waffen haben sich
als gute Artikel bewährt eben so Chemikalien Farben und
Salz vor Allem Düngesalz Leder ist ein guter Artikel
dann auch Nähmaschinen Eisen und Stahl Draht Cement
Bier und Liqueur Australien könnte uns dagegen zunächst
Wolle liefern wenn bei uns ein Wollmarkt im März oder
April eingerichtet würde ferner grobe Lederwaaren Häute
Mimosarinde aus der der Gerbstoss gezogen wird Talg
vielleicht auch gesrornes Fleisch und Lacke Der Vorsprung
den England im Verkehr mit Australien uns voraus hat
beruht wesentlich darin daß englische Häuser in Australien
durch ihre Verwandten vertreten sind was deutscherseits
nachgeahmt werden müßte Auch eine direkte Dampfer
linie mit staatlicher Unterstützung wie sie in England ge
währt wird müßte geschaffen werden die zugleich auch die
Spedition und den Bankverkehr übernehmen könnte Der
Ersatz der jetzigen langsamen Segler durch Dampfschiffe ist
unbedingt nöthig wenn wir mit den anderen Nationen
konkurriren wollen Natürlich müßten auch die Waaren in
größeren Quantitäten hingesandt werden damit der Handel
wirklich vortheilhaft ist Zu diesem Zwecke müßten ent
weder die großen Geschäfte allein diesen Handel übernehmen
oder die kleineren Geschäfte müßten sich mit den größeren
verbinden damit die bestellten Waaren stets rechtzeitig ge
liefert werden können Die deutsche Produktion die sich in
den letzten Jahren auch in der Güte der Waaren so vor
trefflich gehoben hat bedarf eines Absatzgebietes im Aus
lande wozu Australien das sich in kolossaler Weise ent
wickelt ganz vorzüglich geeignet ist Zum Schluß berührte
Herr Reuleaux von Neuem das schon wiederholt besprochene

Projekt einer internationalen Weltausstellung in
Berlin Er empfiehlt eine solche Ausstellung als das
beste Mittel zur Entwicklung unseres Handelsverkehrs mit
dem Auslande Es sei nöthig daß wir einmal den frem
den Nationen unsere Leistungsfähigkeit zeigen ganz abgesehen
davon daß wir nachdem wir so oft bei den anderen Na
tionen zu Gaste gewesen gewissermaßen auch verpflichtet
sind dieselben zu uns einzuladen

Lands und Hanswirthschaft
Durch Verfügung des Ministers für Landwirth

schaft Domänen und Forsten sind die königlichen Regie
rungen angewiesen worden jedesmal zum Quartalsbeginn
darüber kurze Berichte einzusenden wie sich die land
wirthschastlichen Verhältnisse in dem vorhergehen
den Quartal gestaltet haben Aus den zu Anfang Oktober
eingelaufenen Berichten sind Tabellen über die Witte
rung den Ernteausfall und den Beginn der Winter
bestellung zusammengestellt worden Dieselben sollen
keineswegs die durch die landwirtschaftlichen Vereine und
die Verwaltungsbehörden vorzunehmenden vorläufigen und
definitiven Erntestatistiken ersetzen dürften aber wohl geeig
net sein ein allgemeines Bild der betreffenden Verhältnisse
zu gewähren Wir entnehmen den Ernte Tabellen das
auf den Regierungsbezirk Merseburg bezügliche
Material Die Witterung war bis Ende Juli günstig
nachher zu häufig Regen und stürmisches Wetter Der
Ausfall der Ernte im Allgemeinen war mit Aus
nahme einiger Theile des Kreises Bitterfeld westlicher
Theil des Kreises Naumburg nördlicher Theil Kreis Quer
furt und Harzgegend des Kreises Sangerhausen eine gute
Mittelernte Weizen Roggen Gerste gute Mittelernte
Hafer nicht so günstig Kartoffeln in schwerem Boden etwas
Fäulniß Erträge trotzdem sehr reiche mehr wie Mittel
ernte Futter und Zuckerrüben mit wenigen Ausnahmen
vorzüglich Zuckergehalt läßt stellenweise zu wünschen 1 Heu
schnitt reiche zum Theil ungewöhnlich hohe Erträge Grum
met in den Niederungen durch Nässe geschädigt Klee stel
lenweise ausgewintert sonst im Ganzen gut Gemüse und
Gurken gut gerathen Obsternte außergewöhnlich reich doch
könnte Qualität besser sein Wein reichlich Qualität vom
Oktober abhängig

Literarisches
Von der bereits angekündigten im Verlage von Greß

ner u Schramm in Leipzig erscheinenden Zeitschrist Auf
der Höhe Internationale Revue herausgegeben von Leo
pold v Sacher Mas och ist soeben das 1 Heft Okto
ber ausgegeben worden Das neue Unternehmen charakte
risirt sich am besten durch die nachstehende Inhaltsangabe
des ersten Hefts Dasselbe enthält folgende Beiträge Unser
Programm und unsere Mitarbeiter Hermann Lingg
München Die Genien der Menschheit Sacher Masoch

Leipzig Der Judenraphael Juliette Lamber Mme
Adam Paris Portici Ein verabschiedeter Staatsmann
Oesterreich ungarische Zustände und Gefahren Carl Vogt
Genf Ueber den Ursprung des organischen Lebens
Bluutschli Heidelberg Prisenrecht und Prisenrechtspflege
Johann Fastenrach Köln Die Madriter Calderon Feier
Richard Oberländer Leipzig König Kalakaua und das Kö
nigreich Hawaii Daniel Sanders Alt Strelitz Sprach
eigenthümlichkeiten bei Lessing Corvin Leipzig Auf
dem Kriegspfad Rabbiner L Stein Frankfurt a M
Das Beste im Hause aus dem Talmud Charlotte
Arand Berlin Der Herr Assessor Revue des geisti
gen Lebens Belgrad Bozidar Body Berlin Baronin
Harder Köln A Reiser Leipzig H Roskoschny Pa
ris Paul d Abrest Chronik der eleganten Welt Pa
ris Mme de Rochethullon Wien Frau von Kapff Essen
ther Die Zeitschrift erscheint am 1 jeden Monats
Abonnement für 1 Quartal 6 für 1 Semester 12
für 1 Jahrgang 24

Vermischtes
Wien 10 Oktober Baron Haymerle dessen

Tod gemeldet worden fühlte sich seit etwa 14 Tagen un
wohl und mußte meistens das Bett hüten doch schien sein
Zustand zu eigentlichen Besorgnissen keinen Anlaß zu bieten
Nachdem der Baron da er sich wohler fühlte das Bett
verlassen hatte begab er sich in sein Bureau Um halb
12 Uhr Mittags kehrte er der plötzlich ein neuerliches Un
wohlsein heftigen Blutandrang zum Kopf und Herzen und
Herzkrämpfe fühlte in sein Schlafzimmer zurück und begab
sich zu Bette Um 2 Uhr kehrte Baronin Haymerle von
einer Spazierfahrt zurück und fand ihren Gatten unter den
heftigsten Schmerzen stöhnend Der Baron äußerte sofort
den Wunsch seine Kinder zu sehen und bemerkte zu seiner
Gattin indem er sich nach Athem ringend im Bette auf
richtete Es ist keine Rettung für mich Schickt um
einen Geistlichen Ungefähr vierzig Minuten später kam
ein Geistlicher aus der Michaelerkirche der aber grade in
dem Momente das Zimmer des Ministers betrat als dieser
in den Armen seiner Gattin umringt von seinen Kindern
und von den Aerzten verschied Der Kaiser wollte wie
uns der Telegraph meldet bei dem Besuche den er der
Wittwe des Freiherrn von Haymerle abstattete auch den
Verstorbenen noch einmal sehen er verrichtete am Sterbe
lager desselben ein kurzes Gebet und verließ tief ergriffen
das Trauergemach Bei der Obduktion zeigte die linke
Herzkammer eine Ruptur in den Nieren wurde chronischer
mordus Li iZiM koustatirt Nach der Obduktion wurde
die Leiche einbalsamirt

Berlin 12 Oktober Der in Börsenkreisen be
kannte hiesige Kaufmann N R ist gestern auf Grund
eines gerichtlichen Haftbefehls unter dem schwerwiegenden
Verdachte des Meineides der Unterschlagung und schweren
Urkundenfälschung verh astet worden Ein hiesiger Offi
zier hatte vor einigen Jahren dem R einen Theil seines
Vermögens im Betrage von 40000 zur Verwaltung
desselben anvertraut R verwendete das Geld zu seinen
Börsenspekulationen und traf mit dem Offizier dem eine
Betheiligung an den unsicheren Spekulationen widerstrebte
ein Uebereinkommen wonach er dem Offizier das Geld fest
verzinste und die Zinsen in Quartalsraten von je 750
an diesen regelmäßig zahlte Im Oktober v I reiste der
Offizier mit seiner Frau nach Italien und beauftragte den
R die während feiner längeren Abwesenheit fällig werden
den Miethzinsraten für seine Wohnung zu zahlen R kam
dieser Aufforderung nach und zahlte für das 4 Quartal
v I und 1 Quartal d I die Miethezinsrate von je
750 Anfangs dieses Jahres starb der Offizier in
Italien und seine Frau als Universalerbin kündigte dem
R die ihm anvertrauten 40 000 Zu dem Erstaunen
der Wittwe gab er nunmehr Erklärung ab daß er ihrem
verstorbenen Gatten nichts schulde und produzirte eine
Quittung des Verstorbenen in welcher dieser unter dem
1 April 1880 bescheinigte daß er 750 empfangen habe
und nunmehr keinerlei weitere Forderungen gegen R habe
Gleichzeitig forderte R von der Wittwe 1500 die er an
Miethzahlungen für den Verstorbenen darlehnsweise veraus
gabt hatte Da nun der Verstorbene öfter nach dem ersten
April 1880 an welchem Tage die Schuld des R beglichen
worden sein sollte seiner Frau gegenüber geäußert hat daß
R noch immer die 40000 habe und ihm verzinse und
da auch in dem vom Verstorbenen geführten Notizbuche noch im

Oktober 1880 die gedachte Summe als Aktivum figurirte
so trat auf die Anzeige der Anverwandten des Verstorbenen
die Kriminalpolizei der Sache näher Im Nachlasse des
Verstorbenen wurde eine Korrespondenzkarte des R vom
Oktober 1880 gesunden in welcher dieser den Offizier er
suchte ihm dem R doch eine Quittung über die am 1 Okto

ber 1880 gezahlten Zinsen im Betrage von 750 zu
senden da er der Offizier bei der Empfangnahme der
Zinsen irrthümlich die ausgefertigte Quittung an sich ge
nommen hätte Auch erweckte die Form der angeblichen
Generalquittung vom 1 April 1880 den dringenden Ver
dacht daß sie gefälscht sei

Im berliner Schauspielhause hat am
Dienst ag Abend während der Vorstellung ein Brand
stattgefunden und entstand dadurch daß einer der bei dem
künstlichen Schneegestöber nothwendigen Gazevorhänge an
einem Nagel hängen blieb als er in die Höhe gezogen
werden sollte Dadurch kam er einer Lampe zu nahe und
gerieth in Brand Als der brennende Vorhang glücklich
herabgelassen war wurde die Flamme mit einem Teppich
vollends erstickt Das Publikum zeigte eine ziemlich ruhige
Haltung Nur Wenige drängten nach den Ausgängen die
Meisten blieben auf den Plätzen Jener Maschinist der
den Gazevorhang wieder herabließ mußte so lauge bis die
Gefahr beseitigt war das ca Ctr schwere Gegengewicht
halten Als er es schließlich wegbringen wollte entglitt es
seiner kraftlos gewordenen Hand und riß dabei Haut und
Fleisch der inneren Handfläche weg Außerdem wurde der
Arbeiter nicht unbedeutend verwundet der mit der Hand
die Scheibe des Feuermelders zertrümmert hatte Die

scharfen Glasscherben haben ihm mehrfache Schnittwunden
beigebracht

Ein gekröntes Haupt der König Abberknt
von Dahomeh wird in nächster Zeit russischer Gast sein
Derselbe hat einen ungewöhnlich großen Kops und sehr
lange Finger die ihm bis an die Waden herabhängen
wobei er selbst sehr klein von Gestalt ist Er trägt vor
herrschend rothe Kleidung In seinem Königreiche ist er
sehr beschäftigt er ist Steuereinnehmer Richter und
Henker zugleich und besorgt außerdem die Geschäfte eines
Justiz und Finanzministers Vor Kurzem noch es
sind höchstens 2 Jahre her nährte sich dieser so thätige
König von Menschenfleisch jetzt aber hat er dieses ganz
ausgegeben

Der Tag der Rache Mr N ein Kaufmann
in der Rue de la Goutte d Or zu Paris hatte sich mehr
mals der liebenswürdigen Schwäche schuldig gemacht die
Gattin seiner Wahl bei kleinen Streitigkeiten durchzu
prügeln Am 4 d kam Mr N von einer Reise müde
und erschöpft nach Hause legte sich zu Bette und schlief
sofort ein Diesen Moment benutzte die Ehefrau den
Schlummernden fest in das Leintuch einzunähen und als
diese weibliche Handarbeit auf das Solideste beendet war
ergriff sie einen Besenstiel und schlug den Hausherrn trotz
seines wüthenden Geschreies auf das Erbarmungsloseste
Dann verließ sie die eheliche Wohnung und begab sich zu
ihren Verwandten Dem schwer Getroffenen gelang es
nach langer Anstrengung das leinene Gefängniß zu zer
reißen und am nächsten Morgen begab er sich zu Gericht
um die Scheidungsklage zu überreichen

Der Hauptgewinn der Frankfurter Aus
stellungslotterie ein Brillantschmuck im Werthe von
30000 ist nach Darmstadt gefallen Drei junge
Leute haben das Loos am Sonntag gemeinschaftlich gekaust
Der eine Gewinner Namens Hebermehl ist Agenturgehülfe
auf dem Bureau der Aachener und Münchener Ver
sicherungsgesellschaft dort der zweite Stetzelberg ist Me
chaniker und der dritte Schwarz ist Maurer

Man schreibt Nach Ausweis des offiziellen Cen
tralblattes für die preußische Unterrichtsver
waltung war das Ergebniß der Prüfung xro t oultatg
äoosiiäl in den letzten Jahrgängen folgendes

Es fielen durch
Jahrgang ehemal Gymnasiasten ehemal Realschüler
1878 79 von 392 30 7,6 von 41 2 4,9 /g
1879 80 359 31 8,6 59 3 5,1
1880 81 417 40 9,6 95 77,4Es erhielten ein Zeugniß ersten Grades
Jahrgang ehemal Gymnasiasten ehemal Realschüler
1878 79 von 362 46 12,7 von 39 9 23 1
1879 80 327 43 13,1 56 10 17,8
1880 81 377 38 10,0 88 17 19,3

In allen drei Jahren sind demnach weniger ehemalige
Realschüler durchgefallen und haben verhältnißmäßig mehr
ein Zeugniß ersten Grades sich erworben als dies bei ehe
maligen Gymnasiasten der Fall gewesen ist

Amerikaner in Europa Nach der Schätzung
des Direktors der American exchange in London hat noch
nie die Wanderung der Amerikaner nach der alten Well
eine solche Höhe erreicht wie in diesem Jahre Man zählte
Heuer zum mindesten 100000 Amerikaner von denen jeder
durchschnittlich mit 4000 bis 5000 Pfund Sterling nach
Europa gekommen sein dürfte was im Ganzen 4 bis 500
Millionen Dollars ausmacht eine Summe die selbst für
die wirthschaftlichen Verhältnisse Amerikas kaum gering zu
schätzen ist

Bremen 12 Oktober Von der Rettungsstation
Kuxhaven der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü
chiger geht folgende Meldung ein Von dem deutschen
E wer Hoffnung Kapitän Giese welcher mit einer Klin
kerladung nach dem hadler Kanal bestimmt war aber zwi
schen Duhnen und Neuwerk strandete sind durch das
Rettungsboot Ernst Merck der Station Duhnen heute
zwei Personen gerettet worden Das Schiff befindet sich
unter Wasser

Eine theure Tapete hat ein berliner Loos
händler in seinem Schlafzimmer angebracht Dieselbe ist
aus 14000 Nieten Loosen der sächsischen Lotterie hergestellt
und repräsentirt einen Betrag von rund 66 000 Mark
der thatsächlich dafür an die General Direktion der Lotterie
gezahlt worden ist

Ein kostbarer Fund Aus der spanischen
Hauptstadt wird von einem märchenhast klingenden Funde
berichtet Sechs junge Leute jagten nämlich vor Kurzem
auf der balkarischen Insel Formentera Während sie das
aufgescheuchte Wild mitten durch das Dickicht verfolgten
sahen sie sich plötzlich einer tiefen Höhle gegenüber Der
Gang der sich vor ihnen öffnete war sichtlich von Menschen
hand gearbeitet an den Wänden waren zahlreiche fremd
artige Schriftzüge eingegraben Nach mehrstündiger An
strengung kamen die jungen Leute in einen weiten wunder
bar erhaltenen Raum von arabischer Architektur in dessen
Mitte sich zwei riesige Sarkophage von origineller
Formans purem Golde erhoben In jedem Sarkophage
ruhte eine wohlerhaltene Mumie von ungewöhnlicher Größe
Jene zur Rechten war der Leib einer Frau die zur Linken
der eines Mannes Auf dem Kopfe der weiblichen Mumie
flimmerte ein Diadem von unschätzbarem Werthe um den
Hals trug sie ein Kollier von riesigen Perlen ihre Finger
waren mit Ringen bedeckt und an ihren Ohren Karsunkel
steine von dunkelster Färbung und von bisher unbekannter
Größe befestigt Die männliche Mumie trug an der Stirn
eine Krone und in der Rechten ein Szepter beide auf das
reichste mit Edelsteinen geschmückt

Die Braut des Kanonikus Man erinnert
sich des Aufsehens welches der jüngst gemeldete Uebertritt
des Kanonikus von St Peter in Rom Grafen Curico di
Campello zur evangelischen Kirche nicht nur in der Sieben
hügelstadt sondern in der ganzen gebildeten Welt verursacht
hat Heute meldet man aus Rom daß der Ex Kanonikus
im Begriffe steht sich mit einer schönen jungen Russin zu
vermählen



Frei von Druckfehlern ist bekanntlich keine
Zeitung und die Redaktionen nehmen jelten von den in
anderen Blättern enthaitenmKorrekturübersehen Notiz wohl
wissend was heute jenen passirt morgen auch ihnen zustoßen
kann Ein in der Dienstagsnummer eines Heilbronuer
Blattes enthaltener Druckfehler ist jedoch zu köstlich als
daß er übergangen werden sollte Es heißt da in einer
Mittheilung aus Kopenhagen daß der König das gegen die
Mitglieder der Augustenburgischen Familie erlassene Ver
dauungsdekret statt Verbannungsdekret wieder aufge
hoben habel

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 14 Oktober früh

6 /t Uhr Gottesdienst Abends 5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 15 Oktober früh 9 Uhr Gottes

dienst um 10 Uhr Predigt Sonntag den 16 Okto
ber früh 9 Uhr Gottesdienst
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Stuttgart 13 Oktober Staarsminister Siek ist
heute Mittag 12 Uhr gestorben

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Bekanntmachung
Wegen Herstellung eines chaussirten Fahr und Fußweges in der Thnrmstratze

wird der zwischen der Psännerhöhe und der Mehlmann und Sülzner schen Fabrik Anlage
belegene Theil dieser Straße von Montag den 17 d Mts ab bis zur Fertigstellung
der betreffenden Arbeiten für den Fuhrverkehr gesperrt

Holle a/S den 12 Oktober 1881 Di e Polizei Verwaltun g
Der Kellner Karl Albert Gustav Govehardt von hier hat sich der über ihn ver

hängten Polizei Aussicht durch seine heimliche Entfernung von hier entzogen Es wird er
sucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu lassen

Personbeschreibung
Alter am 25 Januar 1852 geboren Größe 168 om Haare hellbraun

Stirn hoch Augen blau Nase und Mund gewöhnlich Statur Mittel Besondere
Kennzeichen an der Stirn rechts eine Narbe

Halle a/S den 11 Oktober 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Es wird hierdurch auf Grund des Z 24 des Reglements für die Reichstagswahlen
vom 28 Mai 1870 zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Unterzeichnete für die be
vorstehenden Wahlen zum Reichstage zum Wahl Commifsarius für den aus dem Saalkreise
und der Stadt Halle bestehenden 4 Wahlkreis des Regierungsbezirks Merseburg ernannt
worden ist

Halle den 10 Oktober 1881 Der Wahl Kommissar
Landrath des Saalkreises geheime Regierungsrath

E v Krosigk
Bekanntmach

Die hiesige Garnison wird Freitag den 14 d Mts Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
in den Brandbergen bei Lettin eine größere Schießübung abhalten Den auszustellenden
Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den 12 Oktober 1881 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk

Ein j Mann welcher seine Lehrzeit in e
kleinen Stadt beendigt hat sucht Stellung
um sich zu vervollkommnen

Offerten unter H N 342 in der Exped
d Bl erbeten

1 anst nngl Wittwe sucht Beschäf
tigung durch

I Iivr i v gr Schlamm 9

Ein student Verein sucht für einen Abend
n der Woche Donnerstag ein größeres Ver
einszimmer Offerten abzugeben

Albrechtstraße 2 II

Ges Ammen u 1 kräft Mädchen v L
suchen sof St d Fr Abst Herrenstr 20

Bel Etage zu vermierhen sofort zu beziehen
4 Stuben 3 Kammern und Zubehör

Königstraße 15 Wolsi

2 j Möpse verk Brunoswarte 1 II l
Eine gebrauchte große Waschwanne wird

zu kaufen gesucht Harz 49
Alte Fischbeinschirme kaust Graseweg 13

Offene Stellen

Lack und Firniß Sieder
Einem mit dieser Branche vollständig ver

trauten Manne kann unter günstigen Bedin
gungen Stellung nachgewiesen werden und
wollen Reflectcmten ihre Adresse unter B 41
in der Exped d Bl niederlegen

Für die

Wle
lechmW Werk

chemischen
einer größeren

bei Frankfurt a M wird ein
in seinem Fache durchaus tüchtiger erfahrener
und energischer

Werkführer
gesucht Nur Leute welche eine längere
Thätigkeit als solcher nachweisen und beste
Referenzen beibringen können mögen sich
melden Offerten mit Gehaltsansprüchen
Zeugniß Abschriften Militär u Familien
Verhältnissen sowie Eintrittszeit sind unter

V SS47 an inFrankfurt a M zu richten
Arbeiter zum Packen von Glasballons ge

sucht Leipzigerstraße 64 im Comptoir
Ein Schreiber gesucht

Offerten mit genauer Angabe der Gehalts An
sprüche unter O k 1284k an

gr Mrichstr 4 I
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann sofort oder

später in die Lehre treten bei
Aug Hünicheu Bäckermstr Gei ststr 49

Ein Lausbursche wird gesucht
Keserstein sche Papierhandlung

Ein zuverlässiger Kesselheizer und Ma
schinenwärter wird gesucht

Thnrmstratze 24
Ein Kindermädchen mit guten Zeug

nissen sofort gesucht von
Frau Direktor Leopold Saline

Kindermädchen sucht zum 15 d M
Augustastraße 13b im Laden

Einen ehrlichen und ordentlichen Hans
bnrschen sucht zum sofortigen Antritt

Wilh Helbig Königstraße 17
Tüchtige Pnnktirerin gesucht

Keserstein sche Papierhandlung
Ein junges Mädchen

welches Lust hat in ein Kurz und Weitz
waareu Geschiift als Lehrling einzutreten
kann sich melden unter O s 12848

Rnd Mosse Halle a S
Ein junges Mädchen welches tüchtig im

Schneidern und Maschinennähen bewandert
wird angenommen Rathswerder 3a p

Ein arbeitsames Mädchen sofort gesucht
Wörmlitzerstraße 40

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus
arbeit sucht zum 1 November

Frau Emma Kohlig
Leipzigerstraße 92

Ein Mädchen von 14 15 Jahren sucht so
fort Frau Habektts alter Markt 3 III

Ein Mädchen bei anständigen Eltern woh
nend wird sogleich zur Aufwartung gesucht

Scharrngasse 9d I
Aufwartung gesucht Brunoswarte 1b I

Tiicht Mädchen mit gut Zeugniß
erhalten gute Stellen durch

Frau i alter Markt 36
Wirthschaften Kochmamsell Köchin

I tücht Mädchen für Küche und Hausarbeit
I gewandte Stuben und Kindermädchen weist

Isofort und später nach
Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3

Ein junges Mädchen v außerh sucht Stell
als Haus oder Stubenmädchen Zu erfr ber

Herrn Seisfarth am Bahnhof 8 I
Ein ordentliches zuverlässiges Mädchen

sucht Stelle Steinweg 21

Vennu llsMM n

2 bis 3 Läden
nd preiswerth zu vermiethen

vzviä alte Promenade
Nr 4b

Herrschaftliches Logis zu vermiethen Zu
erfragen Rannischestraße 5 part

Die Beletage gr Steinstratze 64 ist
zum 1 April 1882 zu vermiethen

Eine Etage von 5 heizb Piscen und Zu
behör auf Wunsch mit Pferdestall zc auch
Garten ist nahe der Bahn 1 April zu ver
miethen Näh Leipzigerstr 78 im Laden

Contor Niederlagsräume u Keller zu ver

miethen Landwehrstraße 15
Wörmlitzerstraße 38 Hochparterre 2 St
K nebst allem Zubehör für 200 zu

vermiethen sofort oder später zu beziehen

Eine Wohnung zu 40 A zum 1 Januar
zu vermiethen Landwehrstraße 7

Magdeburgerstr 30 Stube K K
sofort zu vermiethen

Kl Wohnung 1 Stube 1 Kammer Pr
20 H sofort zu vermiethen Zu erfr

Eonditorei Leipzigerstraße 18

Eine feine Wohnung
Tr sof od später beziehbar Näheres bei

Herrn Elkan Leipzigerstraße 90
Eine geraum frdl Wohnung paff z Ab

vermiethen sofort zu beziehen Steg 17
Freundliche Wohnung i Stube Kammer

Küche und Zubehör verm Lang egasse 5a

Harz 16a eine Wohnung zu 180 so
fort oder später zu vermiethen
Wohnung f 31 A zu vermiethen Böckstr 5

Stube mit Bett Fleischergasse 21
Schön möbl Wohnung

Martinsgasse 10 rechts part
Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren so

fort zu vermiethen Brunoswarte lg, II l
Möbl Stube u K Dachritzgasse 5 II
Möbl Wohnung Spiegelgasse 13 II
Eine freundlich möbl Stube zu vermiethen

Trödel 14 II
Möbl Stube bes Eing gr Berlin 14 p
3 möbl Stuben verm Karlstraße 1 III

Möbl Wohnung 1 2 H Brüderstr 13 III

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen kl Brauhausg 19
Anst Schlafstelle m K Martinsg 4 I

In Giebichenstein Wohnung zu 90 120
Nov ges Off V w Saaleztg erb

Imilu chte nu Mn
Abschriften n Noten werden sauber u

prompt gefertigt Sophienstraße 19 p
Alle Arten Polster und Tapezierer

arbeiteu werden prompt und billigst aus
geführt

Tapezierer und Dekorateur
Leipzigerstratze 25

Privat Mittagstisch
können noch Herren erhalten Steinweg 49
dem Waisenhaus gegenüber

300 Thalers
ind auf erste gute Stadthypothek auszuleihen
Wo sagt die Exped d Bl

UMM WM
für Handwerker und Arveiter
Sonnabend den 15 Oktober Ab 8 Uhr

im Concerthans Saale
Tagesordnung Vortrag über Arbeiter

versicherung Herr Redakteur Polke Berlin
hat sein Erscheinen zugesagt Herr Dr
Alexander Meyer Breslau ist zu dieser
Versammlung eingeladen Alle Mitglieder
und Freunde der Gewerkvereine sowie alle
Handwerker und Arbeiter so weit sie nicht
der socialdemokratischen Partei angehören

haben Zutritt I A Rein
LiÄSkuer Ksr HkIIs
f eitsg Loklaektesest

ÄGA 14 t Hl
LvdlaMvlvst

im Blauen Hecht

VIliemv 8 Karten
Augustastratze 2

Freitag den 14 Oktober

Früh 9 Uhr Wellfleisch

Äadt Theater
Freitag den 14 Oktober 1881
17 Vorstellung im I Abonnement

Noseumüller mid Mke
Original Lustspiel in 5 Akten von

Dr Karl Töpfer
Sonnabend WG Aschenbrödel

Gut möbl Z und Schlaszimmer zu
vermiethen Briiderstratze 7 II

2 fein möbl Zimmer auf Wunsch nebst
Schlaskabinet verm Anhalterstr 12 II

Fr möbl Zimmer Königstraße 18 III
ff M W f 1 2 H Brüderstr 13,1
Möbl Stube Dachritzgasse 9 II

Möbl Wohnung Magdeburgerstr 29 III r
möbl Stube sof od 15 Parkstr 10 I

Von einem Schüler ein Regenschirm in
einer Droschke zurückgelassen Bitte abzu

geben Moritzzwinger 7 III
1 Paar gest Hosenträger vor einigen

Tag en v e rl G B a bz Weidenpl 3a III
Eine kleine silberne Broche Erdbeerzweig

in der Post oder Königstraße verloren Gegen
Belohnung ab zugeben Martinsbe rg 4 II

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung



Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 8 des Reglements vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31 Mai 1869 bringen wir in nachstehendem Tableau

die Abgrenzung der für die am 27 d Mts stattfindende Reichstagswahl Hierselbst gebildeten 22 Wahlbezirke die für die resp Bezirke ernannten Wahlvorsteher und derm Stellvertreter

sowie die bestimmten Wahllokale hiermit zur öffentlichen Kenntniß
Zugleich laden wir die Wähler der Stadt Halle ein zur Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

am 27 Oktober 1881
in der Zeit von 10 Uhr Bormittags bis 6 Uhr Nachmittags

in den für die einzelnen Wahlbezirke bestimmten Wahllokalen sn die dort anwesenden Wahlvorsteher event deren Stellvertreter ihre Stimmen abzugeben
Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelassen welche in die Wählerliste aufgenommen sind Abwesende können in keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der

Wahl theilnehmenDie Stimmzettel mittels deren die Wahl erfolgt müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen versehen sein Sie müssen außerhalb des
Wahllokals mit dem Namen des Eandidaten welchem der Wähler seine Stimme geben will ausgefüllt und verdeckt abgegeben werden dürfen auch vom Wähler nicht unterschrie

ben sein Ungültig sind die Stimmzettel
1 welche nicht von weitem Papier oder welche mit einem äußern Kennzeichen versehen find
2 welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten
3 aus welchem die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen ist
4 auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Person verzeichnet ist
5 welche einen Protest oder Borbehalt enthalten

Tableaufür die bevorstehende Wahl eines Abgeordnete für den Reichstag

Umfaßt
5

G

s, Wahllocal
K Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr

Umfaßt
s Wahllocal
d Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr

10

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kl Klausstraße
Kühlerbrunnen Mühlberg Mühlgasse Mühl
pforte Paradeplatz gr u kl Schlamm Schloß
berg große u kleine Schloßgasse kleine Ulrich

straße 1 26

Barfüßerstraße Bölbergaffe Dachritzgasse Jäger
gasse Kaulenberg alte Promenade Nr 1 5
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrich
straße kl Ulrichstraße 27 35

Brüderstraße Karzerplan Kleinschmieden Marktplatz
15 bis 26 Mittelstraße Neunhäuser Poststraße
Rathhausgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kleine Steinstraße

Bauhof große u kleine Brauhausgasse Leipziger
straße 1 27 und 85 110 kleine Märkerstraße
kleiner Sandberg hinter der Ulrichskirche

Bechershof großer und kleiner Berlin Hanfsack
Hoher Kräm Kuhgasse Kutschgasse große Mär
kerstraße Marktplatz 1 9 neue Promenade
große Rittergasse Schmeerstraße Schülershof
1 11 Sperlingsberg Sterngasse Zapfenstraße

Brunoswarte an der Halle 6 19 alter Markt
an der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwin
ger Neugasse Neustadt Rannischestraße Zen
kergasse

Bärgasse Domgasse Fluthgasse Freudenplan Gra
seweg an der Halle 1 8 und 17 19 Hall
gasse Hallmauer große Klausstraße Klauslhor
straße Kuttelpsorte an der Marienkirche Markt
platz 10 14 kleine Rittergasse Schmalegasse
Schülershof 12 22 Steinbocksgasse Thalgasse
Trödel

Ankergasse an der Baderei Gerbergasse am Hafen
Holzplatz Kellnergasse Klausthor Vorstadt Kut
telhof Liliengasse am Mühlgraben Pulverweiden
Gimritzer Schleuse an d Schwemme Spitze
Wiesenstraße

Bäckergasse Dehboldsgasse Fischerplan anderGlau
chaischen Kirche Herrenstraße am Hospital Hos
pitalplatz am Moritzthor Rathswerder Saal
berg Steg Unterplan Werdergasse

Gommergasse Langegasse Lerchenfeld Mauergasse
Mittelwache Steinweg Taubengasse

Halle den 12 Oktober 1881

3237

3356

3350

3127

3214

3394

a Hotel z Kronprinz
b Kaufmann Wagner
v Mühlenbesitzer Jung

a Hotel garni z Tulpe
d Auctions Kommissarius

Elfte
o Buchhändler Gräger

a Gasth z gold Ring
d Director Kuhlow
o Kaufmann Heilfron

a Gasth z gld Löwen
b Fabrikbef L Jentzsch
o Kaufmann Apelt

a Restauration zum
Feldschlößchen

d Kaufm Klinkhardt
o Kaufmann Luckow

a Gasth z d 3 Schwan
d Agent Martinius
o Kaufm Weinack

a Gasth z St Zürich
d Kaufmann Hammer
o Kaufm LouisFritsch

11

12

13

14

15

16

17

18

Böllberger Weg Hirtengasse Oberglancha Schützen

gasse Weingärten

Beesenerstraße Liebenauerstraße Ludwigstraße Psän

uerhöhe Südstraße Thorftraße Thurmstraße
Vereinsstraßen Wörmlitzerstraße

Blücherstraße Franckensplatz Königstr 1 10 u
23s 41 Landwehrstraße 4 14 Lindenstraße
Niemeyerstraße

Am Bahnhof Bahnhofstraße Canenaerweg Fran
ckenstraße Königsplatz Königstraße 11 23
Landwehrstraße 1 3 und 15 19 Merseburger
straße Raffineriestraße Thüringerstraße

Delitzscherstraße Grünstraße Halberstädterstraße
Krausenstraße Kurzegasse Leipziqerplatz Leipzi ,er
straße 29 84 Magdeburgerstraße Martinsgasse

Anhalterstraße Augustastraße Charlottenstraße Do
rotheenstraße Gottesackergasse Marienstr Mar
tinsberg Parkstraße Töpserpian

3265

3198

3230

3105

a Fürstenthal
b Gasanstdir Schröder
o Zimmermstr Khritz

a Speisesaal i Hospital
d Hospital Jnsp Rinck
o Kaufm Jul Politz

g Christliche Herberge
b Maurermstr Kuhnt
o Kaufm Hebekerl

19

20

21

22

Ackerstraße Berlinerstraße Dessauerstraße Feldstraße
Mötzlicher Weg am Mühlrain Schimmelstraße
gr Steinstr 20 53 vor dem Steinthor Wu
chererstraße

Brunnengasse Brunnenplatz Gartengasse Geist
straße 68 73 Hedwigstraße Kapellengasse Lui
senstraße Luckengasse Margarethenstraße Alie
Promenade 6 28 Scharrngasse Sopyienstraße
1 13 und 28 34 Unterberg Zinks Garten

Albrechtstraße Friedrichsplatz Friedrichstraße Georg
straße Gütchenstraße Heinrichstraße Karlstraße
Klosterstraße Sophienstraße 14 27 Weidenplan
Wilhelmstraße

Bernburgerstraße Geiststraße 1 67 Händelstraße
Harz Harzgasse

Adoocatenweg Blumenstraße Bockshörner Breite
straße Henriettenstraße Hermannstraße Vor dem
Mrchthor 7 15 Laurentiusftraße Mühlweg
Wettinerstraße

Fleischergasse Jägerplatz Am Kirchthor 1 6 und
16 24 Leitergasse große Wallstraße kleine
Wallstraße

Summa

3264

3285

3187

3124

3347

339

3336

3136

3349

3271

3104

a Manch Schießgraben
b Branereibesitzer Hugo

Schulze
o Zimme rmstr S chräp

ler
a, Preßler s Berg

b Kaufmann Wächter
o Zimmermstr Pfaul

a Kohl s Restauration
K Justizr Dryander
o Kaufmann Finger

Stadtschtttzenhaus

b Kaufmann Ottomar
Brandt

o pens Kreissteuer Ein
nehmer Kresse

s Bürgergarten
b Kaufmann Tombo
o Zimmermstr Richter

Thieme s Restaur
d Staotrath Jordan
o Rentier Camnitius

a Restauration zur
Aktienbrauerei

d Maurermstr M ü l l e r
o Direktor Eisentraut

a Restauration zum
Forsthaus

K Kaufmann Hille
o Banquier Zersing

a Weidenhammer s
Restauration

b Kaufmann Klincke
e Kaufmann Görlitz

a Neumarkt Schießgr
k Rentier Reiling
o Rentier Schnee
a Werner s Restaur
k Rentier Demuth
o Buchhändler Knapp

a Cafs Barbarossa
d Fabrikb Knntze

3210 o Kaufmann Rathcke
71488

Der Magistrat

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf den am 20 und 21 d Mts auf dem hiesigen Roßplatze statt

findenden Vieh und Krammarkte wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß die Erlaubniß
scheine zu diesem Markte wiederum in der auf dem genannten Platze befindlichen Wachtstube
ausgegeben werden und daß sich sämmtliche Gewerbetreibende welche diesen Markt besuchen
wollen unter Vorzeigung des Gewerbescheines zur Eintragung in das Marktregister resp zur
Empsangnahme der zur Theilahme an der Verloosung berechtigenden Erlaubnißscheine zu

melden haben
Die Verloosung der Stände findet in nachfolgender Reihe statt

Am Dienstag den 18 d Mts Vormittags 9 Uhr für sämmtliche Schau
und Spielbuden

UM 10 Uhr für Carouffels Schießbuden Backwaaren und Kaffeebuden
Am Mittwoch den 19 d Mts Bormittag 9 Uhr für Eonditorbuden

um 2/z19 Uhr für sämmtliche Buden der Galanterie Schnitt Kurz Kram
Woll Weiß Nadler Sattler Bürsten Seiler Leinen sowie Schuhwaaren
und alle anderen Buden der Krammarktreihen von 1 bis 6 und demnächst für
Holz und Töpferwaaren Gleichzeitig werden diejenigen Wirthe hiesiger Stadt
welche auf diesem Markte den Restaurationsbetrieb auszuüben gedenken aufge
fordert sich bis spätestens einschließlich den 13 d Mts bei der Unterzeichneten
schriftlich zu melden

Halle a/S den 11 Oktober 1881 Die Polizei Verwaltung

Der hinter den Arbeiter Friedrich Heinemann aus Halle geboren am 8 Juli
1827 wegen Diebstahls unterm 27 Januar 1876 erlassene und unterm 19 April und
25 April 1876 erneuerte Steckbrief wird wiederholt in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 8 Oktober 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Mo ers

Bekanntmachung
Der Handarbeiter August Frauendorf aus Ammendorf hat sich am 3 d Mts

heimlich aus seiner Wohnung entfernt und seine Familie in hilfsbedürftigem Zustande zu
rückgelassen

Es wird ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu

lassen BeschreibungAlter 39 Jahre Statur groß stark Haare braun melirt Stirn niedrig
Bart brauner Backenbart Augen grau Augenbrauen braun Nase stumpf Mund
gewöhnlich Zähne gesund Kinn rund Gesichtsfarbe gesund roth Sprache deutsch

Bekleidung grauer etwas verschossener Tuchrock mit grauen Hornknöpfen Weste
von demselben Stoff ebenfalls mit grauen Hornknöpfen englischlederne hellgraue Hose
Halstuch gezwirnt und schwarz karrirt Hemd weißleinen ob gezeichnet nicht bekannt
Strümpfe zweierlei abgeschnittene Socken Stiefeln ziemlich gute rindslederne Halbstiefeln
Mütze graue Sommermütze

Besondere Kennzeichen Die sichtbaren Zähne sind braun
Wörmlitz am 11 Oktober 1881 Der stellvertretende Amtsvorsteher

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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